


Der HFA beauftragt die Stadtverwaltung 

Kamen unter Beteiligung der GF der GSW 

zu überprüfen, welcher Bäderstandort in 

Kamen-Mitte für ein „Kombibad“ in Frage 
kommt. 



 soll die gesamte Nachfrage von 

Schulen, Vereinen und 

Öffentlichkeit in einem Neubau 

integrieren und darin für Kamen 

die Hallenbad- und 

Freibadfunktion übernehmen.  



 Hallenbad 
◦ 25-Meter-Becken mit 5 Bahnen und Sprunganlage (1-Meter-

Brett und 3-Meter-Turm) und Teilhubboden 

◦ Lehrschwimmbecken 12,5 x 8 Meter, mit Hubboden 

◦ Kleinkinderbecken 30 qm 

 im Sommer „zuschaltbar“: 
◦ Nichtschwimmerbecken ca. 400 qm mit 

Wasserspielelementen 

◦ Separates Kleinkinderbecken ca. 150 qm Wasserfläche 

◦ Spiel- und Liegewiese 6.000 bis 8.000 qm 

 Umgebungsinfrastruktur mit 
◦ Stellplatzanlage (200 Stellplätze, Busvorfahrt) 

◦ Umkleiden innen/außen, Kiosk, zentraler Zugang, … 

 



ca. 13.000 bis 14.000 qm 
für die Realisierung der 

beschriebenen Kapazitäten  





Wohnbebauung  

Lärm durch 

Sommernutzung 

Spiel- und Liege-

wiese 

keine 

ausreichende 

Erweiterungs-

fläche 

ca. 2 Jahre Bauzeit 

  Nutzung  des 

Hallenbades nicht 

möglich! 





adäquates 

Flächenangebot 

Lagegunst: 

• „bewährter“ + integrierter Standort 

• Nähe zu ÖPNV  Bahn + Bus 

• sehr gute Anbindung an das 

Radwegenetz 


